
2. A u f s ä t z e . 

Ueber die W a r t u n g der b u n t e n A l -
s t r o e m e r i e . 

( Alströmeria percgrina.) 

Auszug aus dem 3ten Stück des Garten-
Magazins. 

Von manchen Gärtnern wurde diese Pflanze bis­
her höchst unzweckmäßig im Treibhause ver­
zärtelt, bei welcher Behandlung sie aber unvoll­
kommen, oder wohl gar nicht blüht. Weit 
angemessener ist ihr eine temperirte Wärme 
von 10 bis 12 Graden, und vom Anfang Ju-
nius bis Michaelis erträgt sie sehr wohl die 
freie Luft, wenn man dem Topfe einen sonni­
gen, geschützten Stand giebt. Sie erfordert ein 
geräumiges Geschirr, und eine leichte nicht zu 
fette Erde. Eine gleiche Mischung von Laub­
oder Holzerde, verfaultem Rasen, feinem Was­
sersande und guter Ktichengartenerde, wie sie 
zu Kohl oder Gurken dient, ist für diese Pflanze 
überaus gedeihlich. Man überwintert sie in 
einer frostfreien, luftigen Kammer, und begießt 
sie während dieser Zeit nicht. Im März wird 
sie alljährlich versetzt, und dann auch die Ver­
mehrung vorgenommen. Hierauf stellt man sie 
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vor Jas Fenster eines mäfsig geheitzten Zim­
mers, und befeuchtet sie sparsam, am sicher­
sten von unten^ bis die Triebe erscheinen, Ja 
sie etwas mehr begossen wird , doch mit Vor­
sicht, weil die Wurzeln sonst leicht faulen* 
U m diefs zu verhüten, setze man die Pflanze 
in einen unglasurten Topf, dessen Bodenlöchet! 
gehörig Weit, und ein Paar Zol l hoch mit 
Steinchen belegt sinJ. Auch mufs man sie vor 
Frost wohl in Acht nehmen* 

Bei gehöriger Sorgfalt läfst sich diese herr­
liche Blume auch im Winter treiben, und 
kömmt dann schon im März zur Vollkommen' 
heit. In dieser Absicht werden die Wurzel** 
Anfangs Septembers umgesetzt, einen Zo l l hoch 
mit Erde bedeckt, und der Topf an einen ge­
schützten Ort gestellt, wo er nur einige Stun* 
den von der Morgensohne beschienen wird' 
U m Michaelis, oder bei guter Witterung noch 
später, bringt man ihn in eine luftige Stube? 
und befeuchtet ihn ganz mäfsjg, wenn sich die 
Triebe zu erheben anfangen. Wenn es kältet 
wi rd , bekommt er seinen Platz vor dem Fen' 
ster eines temperirten Zimmers, wo er hinläng* 
liches Licht haben kann. Die Wärme muß 
beständig zwischen acht und z w ö l f Graden 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04834-0178-8

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04834-0178-8


erhalten, und mit der Befeuchtung sehr vor­
sichtig verfahren werden. Bei gelinder Witte­
rung ist es sehr vorteilhaft, der Pflanze durch 
die Eröffnung eines Fensters in einiger Ent­
fernung frische Luft zu geben, vornehmlich 
wenn die Knospen erscheinen. Auch wird ihr 
Aufblühen dadurch sehr befördert, wenn man 
sie täglich mit einem Pinsel befeuchtet. Wäh­
rend dieser Periode wird auch der Pflanze mehr 
Wasser gereicht. 

Die Vermehrung dieses Gewächses ge­
schieht entweder aus Saamen, oder durch Zer-
theilung der Wurzeln. Wenn man jenen in ei­
nen Topf, oder in ein mäfsig warmei Mistbeet 
säet, und ihn gehörig befeuchtet, geht er bald 
auf, die Pflanzen pflegen aber erst im dritten 
Jahre zu blühen. In dieser Zwischenzeit wer­
den sie nach der vorhergegebenen Anweisung 
behandelt. Den Sommer über kann man, um 
sich die Wartung zu erleichtern, die Töpfe bis 
an den Rand in die Erde einsenken. 

M i t geringerer Mühe und in kürzerer Zeit 
vermehrt man die Aiströmerie durch Zerthei-
lung der Wurzelknollen, welche sich, wenn die 
Pflanze drei bis vier Jahre a!t ist, durch sanf­
tes Beugen trennen lassen. Sollte dennoch da-
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bei eine bedeutende Verletzung entstehen, so 
ist es rathsam, die Wunde mit geschabter Krei­
de tu bedecken, um der Fäulniis vorzubeugen, 
wodurch diese Pflanze sonst leicht zu Grunde 
geht. 

5. B o t a n i s c h e N o t i z e n . 
Rege t i sbu rg . Die botanische Gesellschaft 

fährt fort, wöchentlich ihre ordentlichen Sttzun-
gen zu halten, in welchen die Mitglieder, de­
ren j t/t 9 an der Zahl sind, sich gegenseitig 
ihre Entdeckungen und Bemerkungen bekannt 
mach n. Es ergiebt sich datä.ts, dafs unsere 
E o n noch lange nicht erschöpft seie, inderr! 
immer neue Nachträge aufgefunden werden ' 
jä manche aufgefundene Pflanzen scheinen wohl 
gar ganz neue Arten zu seyn. Diefs ist de<! 
Fal l mit einer Crepis und mit einem Ornitho' 
galum, welche Herr Graf von S te rnbe rg ent­
deckte, mit einer Rose, welche Hr . von Low* 
zuerst bemerkt, und mit einer Euphorbia, di6 
Hr . Prof. Duval entdeckt hat. Auch meint Hr< 
D . Hoppe eine unbeschriebene Crepis gefunden 
zu haben ; eine Carcx A r t , die eben im Saa-
menzustande gefunden Wurde, scheint ebenfalls 
nicht unter den bekannten Arten vorhanden ztl 
seyn. Die Mitglieder werden indessen ihre 
Entdeckungen genau verfolgen. Da die botani­
sche Gesellschaft Willens ist, die vorzüglich­
sten Pflanzen ihres Gartens und der hiesigen 
Gegend in getrockneten Exemplaren herauszu­
geben, so dürften darunter auch wohl neue Ar­
ten vorkommen, wie es der Fall mit Scirpus 
radicans und Eriophorum triquetfum seyn wird, 
welche in der hiesigen Gegend am ersten auf" 
gefunden wurden. 
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